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Naturraum

Hirtenmoor

vermoorte Waldsenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Blasenseggenried, Fadenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23460

Seggenried im Nordzipfel des Hirtenmoor. Es ist umgeben von jungem Fichtenbestand (Gemeine und Sitkafichte) und ruderaler 
Pionierkriechflur (Landreitgras). Vor 200 Jahren war Biotop noch in agrarisch genutzer Landschaft eingebettet.
An der tiefsten Stelle stockt ein von Blasensegge dominiertes kleines Ried. Eingestreut sind Grau- und Fadensegge. Torfmosse findet man 
nicht. Mit dem Blasenseggenried beherbergt das Biotop eine seltene und gefährdete Pflanzengesellschaft. Gebüsche und Gehölze wachsen
nicht auf. Nach witterungsbedingter Trockenheit benötigt das Biotop allerdings dringend mehr Feuchtigkeit.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex vesicaria

Deschampsia cespitosa

Carex canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Juncus effusus Ranunculus flammula Scutellaria galericulata


